
Krankenhäuser
kämpfen mit
Personalnot

Fördergelder in Höhe von
2,5 Millionen Euro sollen in
die Digitalisierung fließen

Ottobeuren Die Unterallgäuer Klini-
ken erhalten insgesamt 2,5 Millio-
nen Euro aus dem Krankenhauszu-
kunftsfonds des Bundes. Das teilt
der Allgäuer Bundestagsabgeord-
nete Stephan Stracke (CSU) in ei-
ner Presseerklärung mit. Knapp
eineinhalb Millionen Euro gibt es
für die Mindelheimer und gut eine
Million Euro für die Ottobeurer
Klinik.

Stephan Stracke tauschte sich
bei einem Besuch im Mindelhei-
mer Klinikum mit Geschäftsführer
Florian Glück über die beiden Un-
terallgäuer Krankenhäuser aus.
Glück berichtete, dass mit den För-
dermitteln in beiden Kliniken die
digitale Patientenakte realisiert
werde. In Ottobeuren ist auf den
Normalstationen die digitale Pa-
tientenakte bereits eingeführt, in
Mindelheim wird dies laut der Mit-
teilung im kommenden Jahr abge-
schlossen sein.

Geschäftsführer Glück bestätig-
te, dass die angespannte Situation
am Arbeitsmarkt auch die Kliniken
in der Region treffe. Wichtig sei die
Ausbildung in der Berufsfachschu-
le für Krankenpflege in Mindel-
heim. Zusätzlich werden interna-
tionale Pflegekräfte geworben,
vornehmlich aus dem Kosovo, Tu-
nesien, Indien und den Philippi-
nen. Derzeit durchlaufen für beide
Kliniken rund 15 ausländische
Pflegekräfte das deutsche Aner-
kennungsverfahren. Ein eigener
Integrationsbeauftragter für die
beiden Standorte steht ihnen zur
Seite.

Mit Blick auf die Ärzte, die aus
dem Ausland nach Bayern wech-
seln, wünschte sich Glück, dass
das Anerkennungsverfahren deut-
lich schneller werde. (pm)

Der CSU-Bundestagsabgeordnete
Stephan Stracke spricht mit dem Ge-
schäftsführer der Kliniken Mindel-
heim und Ottobeuren, Florian Glück
(rechts). Foto: Abgeordnetenbüro


